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Entschließung des Sekretariats der Ost-CDU zum Fall Dertinger
[15. Januar 1953]

Der ehemalige Außenminister der Deutschen Demokratischen Republik und Stellvertretende
Vorsitzende der Christlich-Demokratischen Union, Georg Dertinger, ist von den Organen der
Staatssicherheit festgenommen worden. Durch die Wachsamkeit unserer Sicherheitsorgane ist
seine hinterhältige Spionage- und Zersetzungstätigkeit aufgedeckt worden. Das erweiterte
Sekretariat der Parteileitung der Christlich-Demokratischen Union verurteilt mit größter
Empörung Dertingers verräterisches Treiben. Er hat es durch beispiellose Doppelzüngigkeit
verstanden, sich das Vertrauen der Partei und der demokratischen Kräfte in ganz Deutschland
zu erschleichen. In seiner Eigenschaft als Stellvertretender Parteivorsitzender und
Außenminister der Republik hat er schändlichen Verrat an der Partei und an den hohen Zielen
unseres nationalen Kampfes um Einheit und Frieden geübt.

Das verbrecherische Verhalten Dertingers muß in allen Einzelheiten, Hintergründen und
Folgewirkungen vor den Augen unserer Mitglieder und der demokratischen Öffentlichkeit in
seinem ganzen Ausmaß aufgedeckt werden. Der Verrat Georg Dertingers stellt ein neues
Glied in der traurigen Kette verräterischer Doppelzüngigkeit in unserer Partei dar. Er erhellt
schlaglichtartig den Ernst unserer Verpflichtung zu unnachgiebiger Wachsamkeit gegenüber
allen Erscheinungen, die auf feindliche Zersetzungstätigkeit, Verrat und Agententätigkeit
schließen lassen.

Wir sind zutiefst überzeugt, daß unsere Republik als festes, unbezwingliches Bollwerk
unseres Ringens um Frieden, Einheit und Sozialismus alle hinterhältigen Anschläge auf ihren
Bestand und auf die Grundlagen ihrer nationalen Politik siegreich abwenden wird. Die Ziele
der Republik sind zugleich die Ziele unserer Partei.

[Quelle: Keesing’s Archiv der Gegenwart, XXIII. Jahrgang, 1953, S. 3824.]


